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Leitwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 

liebe Gemeinde, 

 

seit dem Reformationsjubiläum 2017 

sind bereits vier Jahre vergangen. 

Die Erinnerung an den Thesenan-

schlag Martin Luthers am 31. Okto-

ber 1517 an der Wittenberger 

Schlosskirche stand damals im Fo-

kus der Feierlichkeiten. Seither sind 

in Kirche und Gemeinde(n) andere 

Aufgaben und Herausforderungen 

auf die Tagesordnung gerückt, so 

dass der Blick in die Vergangenheit 

im ersten Moment unpassend er-

scheint.  

Doch auch das Jahr 2021 ist ein re-

formatorisches Gedenkjahr. 

Martin Luther stellte sich im April 

1521 auf dem Wormser Reichstag 

den Fragen und drängenden Wider-

rufsappellen von Kaiser, Fürsten und 

Reichsständen, ohne von seinen 

Ansichten und dem eingeschlagenen 

Weg zurückzutreten. 

Die von Kaiser Karl V. und dem 

Reichstag 

dann ver-

hängte 

Reichsacht 

(Wormser 

Edikt vom 

26. Mai 

1521) über 

Luther zwang den einflussreichen 

sächsischen Kurfürsten Friedrich 

den Weisen Luther auf der Wartburg 

zu 'verstecken' und zu dessen 

Schutz unter Hausarrest zu stellen. 

Für Luther war dies einerseits eine 

einengende und wegen seines Tem-

peraments nur schwer hinzuneh-

mende Situation; er war auf die Un-

terstützung seiner engsten Freunde 

und auf das Wohlwollen des Kurfürs-

ten angewiesen. Andererseits konnte 

er in dieser Zeit ungestört kreativ 

sein und seine Schaffenskraft für 

neue Aufgaben einsetzen. 

Heimlich besuchte Luther im Dezem-

ber 1521 Wittenberg, um sich per-

sönlich ein Bild von den reformatori-

schen Veränderungen in der Stadt 

© Ch. Agnethler 
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zu machen. In dieser Zeit wohnte er 

bei Philipp Melanchthon, der Luther 

anregte, auf der Wartburg das Neue 

Testament ins Deutsche zu überset-

zen. 

Luther entfaltete in seiner Arrestzeit 

eine intensive schriftstellerische Tä-

tigkeit und er übersetzte ab Weih-

nachten 1521 das Neue Testament 

in nur elf Wochen. Im September 

1522 konnte die Schrift dann in 

Druck gehen und war schon bald 

nach ihrer Veröffentlichung vergrif-

fen. 

 

Die Arbeit Martin Luthers auf der 

Wartburg war nicht nur ein bedeu-

tender Beitrag für die Theologie, 

sondern auch für die Vereinheitli-

chung der deutschen Sprache. 

Einfach und verständlich sollte die 

Sprache sein, die Luther mitgestalte-

te und zum Teil neu schöpfte - damit 

jeder, der des Lesens mächtig war, 

die Bibel selbst lesen konnte. 

Heute erscheinen uns Luther origi-

nale Formulierungen teilweise sper-

rig und veraltet. Es gibt inzwischen 

natürlich viele andere Bibelüberset-

zungen in noch einfacherer und mo-

dernerer Sprache (z.B. die Anfang 

2021 von der Deutschen Bibel-

gesellschaft herausgegebene 

„BasisBibel“). 

 

Am Anfang eines neuen Konfirman-

denkurses werde ich von Konfirman-

den und Eltern oft gefragt: „Welche 

Bibel sollen wir neu anschaffen? 

Geht auch eine ältere Version, die 

wir von einem Paten oder Oma und 

Opa geschenkt bekommen haben?“ 

Persönlich finde ich eine Luther-

übersetzung weiterhin interessant 

und empfehlenswert, den Konfir-

manden und Eltern gebe ich aber 

besonders diesen Tipp: Es kommt 

nicht allein auf die Übersetzung an, 

oder ob es ein neues oder älteres 

Buch oder sogar eine digitale Aus-

gabe ist, die sie haben oder sich 

anschaffen. Wichtig ist, dass man 

den für sich wertvollen und lebendi-

gen Schatz in diesem Buch entdeckt 

und dieser sich jeder und jedem per-

sönlich erschließen kann. Dafür ist 

es notwendig, dass man überhaupt 

in der Bibel liest (oder sie evtl. als 

Hörbuch anhört). 
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Martin Luther würde es, denke ich, 

genauso sehen und gefallen. 

Das Jahr 2021 also ein Bibellese-

jahr? Vielleicht, weil manche von uns 

gerade mehr Zeit haben? Die Erfah-

rung vieler Menschen zeigt, dass 

auch in einem Pandemiejahr nicht 

mehr Zeit zur Verfügung steht, son-

dern es weiterhin wichtig ist, wie wir 

die Zeit, die uns zur Verfügung steht, 

auch qualitativ ausnutzen und zum 

Nutzen für uns und andere einset-

zen. 

Ich wünsche uns in dieser Zeit, die 

wir gerade erleben, dass Sorgen 

und Herausforderungen uns nicht so 

einnehmen, dass wir zu der Ansicht 

gelangen, die Zeit vergeht nutzlos. 

Gott möge uns Wege und Möglich-

keiten zeigen, weiterhin hoffnungs-

voll vorauszuschauen und behütet 

und wohlbehalten zu bleiben. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 
Christian Agnethler, Pfarrer 
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Stellenausschreibung 

Die Dienstaufgaben umfassen die gesamte Büroorganisation, den Postein-

gang und –ausgang, die Korrespondenz, die Kassenführung und die Ge-

meindemitgliederverwaltung. Darüber hinaus sind Sie Ansprechpartner*in im 

Pfarramtsbüro und am Telefon für haupt-, neben- und ehrenamtliche Mitar-

beiter*innen, sowie für alle Pfarramtsbesucher*innen. 

 

Sie unterstützen die pfarramtliche Geschäftsführung in eigenverantwortli-

chen Tätigkeits- und Verantwortlichkeitsbereichen, insbesondere in der  

Öffentlichkeits- und Gemeindearbeit, der Verwaltung und der Organisation. 

 

Wir erwarten eine abgeschlossene bürokaufmännische Ausbildung oder er-

folgreich abgelegte Fachprüfung I für Verwaltungsangestellte, die Befähi-

gung zur konstruktiven, freundlichen Kommunikation und zur Arbeit im 

Team; die Bereitschaft zur Einarbeitung in kirchliche Strukturen und Abläufe; 

die Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung bzgl. des Aufgabenbereiches 

und der jeweils eingeführten kirchlichen IT-Anwendungen; strukturierte Ar-

beitsweise und Organisationsgeschick; gute EDV-Kenntnisse mit sicherer 

Handhabung allgemein gängiger Anwender-Software. 

 

Die Zugehörigkeit zur Evang.-Luth. Kirche in Bayern oder einer anderen Kir-

che oder christlichen Gemeinschaft, die der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 

Kirchen in Deutschland angeschlossen ist, wird grundsätzlich, aber nicht 

zwingend, erwartet. Wir bitten um einen Hinweis in Ihren Bewerbungsunter-

lagen. 

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Neusäß 

sucht zum 01.02.2022 eine 

 

Assistenz im Pfarramt (m/w/d) 

in Teilzeit (25 Wochenstunden) 
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Die Vergütung erfolgt gemäß der kirchlichen Dienstvertragsordnung nach 

dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). 

 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräfti-

ge, schriftliche Bewerbung (mit Lebenslauf).  

Bitte senden Sie die Bewerbungsunterlagen bis spätestens 15.10.2021 an 

Herrn Pfarrer Christian Agnethler, Evang.-Luth. Pfarramt Neusäß, Etzelstraße 

10, 86356 Neusäß, vorzugsweise gerne per E-Mail (Anhänge nur im PDF-

Format) an pfarramt.neusaess@elkb.de. 

 

 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite:  

https://www.neusaess-evangelisch.de/ 

 

 

Hinweis zum Datenschutz: Mit der Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 

erteilen Sie uns die Erlaubnis Ihre persönlichen Unterlagen einzusehen und 

relevante Daten ausschließlich für das Bewerbungsverfahren bis zu dessen 

Ende zu speichern und zu verarbeiten. Alle Dateien bzw. Daten sowie deren 

Verarbeitungen werden nach Ablauf des Bewerbungsverfahrens gelöscht. 

https://www.neusaess-evangelisch.de/
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Am 1. August erfüllen sich 50 Jahre, 

dass Herr Rainer Ludwig seinen 

Dienst als Mesner in der Emmaus-

gemeinde begonnen hat. 

Die Gottesdienste, Trauungen, Tau-

fen und Trauerfeiern fanden damals 

(1971) noch in der Montagekirche 

statt. Seitdem hat Herr Ludwig nicht 

nur den Bau und Umbau der Em-

mauskirche sowie vier Pfarrer in ih-

rem Dienst erlebt, sondern auch ei-

ne große Anzahl an Predigten ge-

hört, ist vielen Menschen begegnet, 

die in Freud und Leid die Gottes-

dienste und Feiern in der Kirche be-

sucht haben. 

Mit seinem Dienst - oft unauffällig, 

dafür aber immer zuverlässig - hat er 

dafür gesorgt, dass die Gottesdiens-

te reibungslos ablaufen konnten. Die 

Kerzen brannten, die Liedtafeln wur-

den bestückt, die Mikrofone einge-

schaltet, Brot und Wein war für das 

Abendmahl bereitet, vor Weihnach-

ten der Adventskranz aufgestellt und 

der Weihnachtsbaum geschmückt. - 

Das alles ist nur ein Teil der Aufga-

ben, die Herr Ludwig - seit vielen 

Jahren auch im Team mit Herrn 

Walter Neubauer - wahrgenommen 

und erfüllt hat. 

Dafür ein herzliches Dankeschön! 

Die Motivation und Kraft für seinen 

Dienst hat er - wie er selbst betont - 

immer wieder von Gott bekommen. 

Wir wünschen ihm, dass Gottes Se-

gen ihn auch weiterhin begleitet und 

behütet. 

 

Lieber Herr Ludwig, herzlichen 

Glückwunsch zu diesem außerge-

wöhnlichen Jubiläum. 

 
Christian Agnethler 

Herzlichen Glückwunsch zum  
50-jährigen Jubiläum als Mesner/Kirchner 
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Aus dem Pfarrbüro 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

leider gibt es unsere Mutter-Kind-

Gruppe nicht mehr. Die bisherige 

Leiterin ist wieder berufstätig gewor-

den und aus dem Kreis der Mütter 

war niemand bereit weiterzumachen, 

auch wegen wieder bevorstehender 

Berufstätigkeit.  

 

Vielleicht haben Sie ja Interesse, 

eine neue Gruppe zu gründen?  

 

Möglich, dass sich InteressentInnen 

melden und erst einmal unverbind-

lich treffen, um sich kennenzulernen. 

 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich 

angesprochen fühlen.  

 

Bitte nehmen Sie gerne Kontakt mit 

uns auf: 

 

Tel. 46 38 30  

(Mo, Mi, Fr 8.30-11.30 Uhr,  

Do 17.00-19.00 Uhr)  

oder  

Mail: pfarramt.neusaess@elkb.de 

 

Herzlich,  

Ihre Ursula Wengenmayr 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Der Kirchenvorstand setzte sich in 

seiner Julisitzung mit der weiteren 

Zukunft im Pfarramt im Zusammen-

hang einer anstehenden Neubeset-

zung auseinander. Frau Wengen-

mayr, unsere langjährige Sekretärin, 

wird zu Ende Februar des nächsten 

Jahres in den wohlverdienten Ruhe-

stand gehen. Wir sagen ihr 

heute schon „Danke“ für all 

ihr Engagement, für all das 

Mitdenken in den ver-

schiedensten Bereichen. 

Nach außen ist so oft gar nicht zu 

erkennen, was da alles zu leisten ist. 

Ohne einen Einsatz im Sekretariat 

wäre so vieles in der Kirchengemein-

de gar nicht denkbar. 

Für die weitere Zukunft haben wir 

vor, der Stelle weiteren Raum im 

selbständigen Handeln zu geben. 

Die Landeskirche hat es vor kürzerer 

Zeit ermöglicht, eine so genannte 

„Assistenz im Pfarramt“ mit erweiter-

tem Anforderungsprofil einzurichten. 

Damit ist eine Übertragung von hö-

herer Verantwortung verbunden mit 

einer höheren Bewertung der Stelle, 

als es bisher möglich war.  

Das wollen wir in der Emmauskirche 

nun wahrnehmen. Nach Kirchenvor-

standsbeschluss wird künftig der ge-

samte Bereich der Öffentlichkeitsar-

beit (eigenständige Gesamtkoordina-

tion, Weiterentwicklung und Betreu-

ung der Homepage, Redaktionslei-

tung des Gemeindebriefes) neben 

den vorhandenen Sekretariatsaufga-

ben zum Stellenprofil gehören. In 

dieser Hinsicht wird die Stelle auch 

mit mehr Stunden ausgestattet sein. 

Gerade hinsichtlich der Außenwahr-

nehmung wollen 

und dürfen wir 

uns verbessern.  

Zum ersten Mal 

veröffentlicht wird 

die Stellenausschreibung in diesem 

Gemeindebrief. Vielleicht kennen Sie 

ja jemanden, der sich dafür interes-

sieren könnte. Wir würden uns sehr 

darüber freuen, wenn Sie es an ge-

eignete Personen weitertragen. 

 

Ansonsten waren und sind die zu 

beschließenden Punkte in einer Kir-

chenvorstandssitzung vielfältig. So 

braucht z.B. unser Aufzug ein neues 

Notrufsystem, das auch mit Kosten 

bzw. der Begutachtung der nötigen 

Kostenvoranschläge verbunden ist - 

eine äußerst sinnvolle Sache, bei der 

man hofft, dass der „Fall der Fälle“ 

nicht eintritt. Auf der anderen Seite 

sind wir sehr froh darüber, dass wir 

den Aufzug haben. Der Winterdienst 

ist jetzt schon vorausblickend zu or-

ganisieren. Ebenso beschäftigt uns 
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die Umsetzung der anstehenden 

kirchlichen Feste und Gottesdienste 

(nun auch wieder die Begleitung et-

wa bei den Lesungen durch Lek-

toren) damit auch verbunden die 

Überprüfung des Hygienekonzeptes. 

Nach wie vor ist das Tragen der 

Maske im Innenbereich durch die 

staatlichen Regelungen vorgeschrie-

ben, jedoch ist wieder das uns so 

wertvolle Singen ermöglicht!  

Vermehrt setzen wir nun auf Gottes-

dienste im Freien. In diesem Sinne 

laufen nach langer Pause auch wie-

der die verschiedenen Gruppen an, 

deren Hygienekonzepte im KV ver-

abschiedet werden. 

 

Aus Ihrem Kirchenvorstand 

Gerd Herberg 
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50 Jahre Kirchenkreis Augsburg 

50 Jahre Kirchenkreis Augsburg und 

Schwaben – Viele Gründe zu feiern! 

Kirchenkreise gibt es in Bayern seit 

1921. Zunächst waren es Ansbach 

(später mit Würzburg), Bayreuth und 

München. Danach kamen Nürnberg 

(im Jahr 1935), Regensburg (1951) 

und schließlich Augsburg (1971) da-

zu. Durch Flüchtlinge und Heimat-

vertriebene war die Zahl der Evan-

gelischen nach dem Zweiten Welt-

krieg in Schwaben so gewachsen, 

dass der Münchner Kirchenkreis zu 

groß geworden war. 

Seit 1960 wurde in der Kirche disku-

tiert, ob die sieben schwäbischen 

Dekanatsbezirke eine eigene Ver-

waltungseinheit werden sollen. 1971 

trat Walter Rupprecht sein Amt als 

erster „Kreisdekan“ des neu ge-

schaffenen Kirchenkreises an. Das 

Amt wurde dann 1991 in den 

„Regionalbischof“ umbenannt. 

 

Da ich in Lindau aufgewachsen bin, 

dort später auch Pfarrer und zuletzt 

auch in schwäbischer Nähe in Weil-

heim Dekan war, darf ich behaupten, 

dass „das Schwäbische“ eine eigene 

Mentalität hat – und eine lange pro-

testantische Geschichte mit vielen 

intensiven Auseinandersetzungen. 

So erlebe ich den stolzen Protestan-

tismus der ehemaligen freien 

Reichsstädte in Augsburg, Kaufbeu-

ren, Kempten, Lindau, Nördlingen 

oder Memmingen. Auch viele ande-

re Orte im Donau-Ries und im Deka-

nat Neu-Ulm haben eine lange und 

stolze protestantische Tradition. Die 

evangelische Kirche ist dort auch 

südlich der Donau oft das Wahrzei-

chen des Ortes. 

Die Geschichte der Evangelischen 

in Schwaben reicht bis in die Refor-

mation zurück. So verteidigte Martin 

Luther im Jahr 1518 auf dem Augs-

burger Reichstag seine 95 Thesen. 

Die 1525 in Memmingen entstande-

nen Zwölf Bauernartikel gelten als 

eine der ersten schriftlichen Forde-

rungen nach Menschen- und Frei-

heitsrechten in Europa. Und die 

1530 in Augsburg vorgelegte 

„Confessio Augustana“ ist bis heute 

das zentrale Bekenntnis für die lu-

therischen Kirchen und Gemeinden 

weltweit und gilt auch als „Urdatum“ 

einer römisch-katholischen Ausei-

nandersetzung mit Glaubensinhal-

ten und Kirchenstrukturen. 

 

Neben dem traditionellen schwäbi-

schen Protestantismus entstanden 

auch viele evangelische Gemeinden 

erst zu Beginn und im Laufe des 20. 
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Jahrhunderts. Das lässt sich sehr 

gut im Allgäu nachzeichnen: Dort 

wurde anfangs von Kempten aus 

versucht alles zu versorgen, bis 

dann nach und nach die Gemeinden 

gegründet wurden und wuchsen. 

Diese Vielfalt von Menschen und 

ihren Glaubenswegen und -bezügen 

zeichnet aus meiner Sicht den Kir-

chenkreis Augsburg und Schwaben. 

Wir alle als Teil der weltweiten Kir-

chen in den 156 Kirchengemeinden 

sollten uns aber gerade nach den 

Erfahrungen mit Corona und den 

aktuellen Veränderungen fragen: Wo 

muss und kann sich unser kirchli-

ches Leben verändern? 

 

In vielen intensiven Gesprächen per 

Zoom oder ganz real, erlebe ich Auf-

bruch, Lust auf Veränderungen und 

Motivation Dinge „neu“ bzw. „anders“ 

zu denken. Der Kirchenkreis ist auf 

einem guten Weg – meine ich. Ein 

Beispiel für die gute Zusammenar-

beit und den Willen Dinge zu verän-

dern, ist für mich hier im Dekanat 

Neu-Ulm, dass momentan die Ent-

wicklung von Schwerpunktsetzungen 

in den Kirchengemeinden durch 

Pfarrerin Kathrin Bohe, die mit einem 

Stellenanteil als „Dekanatsent-

wicklerin“ tätig ist, intensiv vorange-

bracht wird und das Leitungsteam 

um Dekan Pommer zusammen mit 

den Gremien der Dekanatssynode 

digital und analog Ideen bespricht, 

weiterentwickelt und auch umsetzt, 

z.B. Synoden in den kleineren Regi-

onen des Dekanatsbezirks. 

Kooperation und schlussendlich 

auch Veränderung zeichnet in be-

sonderer Weise „unseren“ Kirchen-

kreis Augsburg und Schwaben aus, 

weil wir so vielfältige Menschen und 

Gemeinden haben. Ich nehme viel 

Bereitschaft dafür war und freue 

mich auf die nächsten Schritte mit 

Ihnen. Denn wir sollten unser Au-

genmerk auch auf die richten, die mit 

ihrer Kirche hadern oder nichts mehr 

mit ihr zu tun haben wollen. Das ist 

unser Auftrag. 

 

Ihr 

Axel Piper 

Regionalbischof 
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„Gottes Brünnlein hat Wasser die Fülle“ 

Ein spiritueller Stadtspaziergang 

durch Augsburg 

 

Unter diesem Motto wollen wir uns zu 

Orten aufmachen, an denen Wasser 

eine besondere Rolle spielt. Seit Jahr-

hunderten spielen Augsburgs Wasser 

und sein Wasserreichtum eine große 

Rolle, und dafür erhielt die Stadt 2019 

sogar den Weltkultur-Erbe-Status. 

Dies war ein Anlass, eine besondere 

Stadtführung zum Thema „Wasser“ 

unter spirituellen Aspekten anzubieten. 

Gott ist die Fülle des Lebens, zeigt 

sich uns in der Schöpfung, der Taufe 

und in anderen Bereichen. So wollen 

wir uns anhand biblischer und anderer 

Texte Zeit nehmen, um miteinander 

ins Gespräch zu kommen. Erklärun-

gen zu den Sehenswürdigkeiten wer-

den mit Momenten der Stille und des 

Austauschs abwechseln. 

Gottes Brünnlein hat Wasser die 

Fülle - Zur Bedeutung des Wassers / 

Zugang zu inneren Quellen 

 

Führung: Die Veranstaltung wird gelei-

tet von Claudia Fathy, Lektorin an der 

Emmauskirche Neusäß, und Pfarrer 

Christian Agnethler. 
 

Zeitpunkt: Samstag, 28. August 2021 

Treffpunkt: Brunnen vor dem Dom 

 

Uhrzeit: 14.00 Uhr 

Dauer: ca. 1 ½ -2 Stunden 
 

Pandemiebedingt kann dieser Termin 

kurzfristig abweichen oder abgesagt 

werden. 

Bitte melden Sie sich per Mail 

(pfarramt.neusaess@elkb.de) oder 

telefonisch im Pfarramt Emmauskirche 

(0821 - 46 38 30) an.  

Vorgesehen ist dieses Jahr ein weiterer Themenschwerpunkt: 

Ecce Homo – Christusbilder in Augsburger Kirchen 

Samstag, 06. November 2021 um 14 Uhr 

© Fathy © Fathy 

mailto:pfarramt.neusaess@elkb.de
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Ein spiritueller Stadtspaziergang 

durch Augsburg 

 

Wie Christus wirklich ausgesehen hat, 

wissen wir nicht. Die ersten Beispiele 

von Christusbildern begegnen uns in 

den frühchristlichen Katakomben 

Roms und haben sich dann über die 

Jahrhunderte immer wieder verändert.  

Jesu Bild hat immer auch etwas mit 

den Menschen zu tun, die es betrach-

ten und mit dem, wie sie lebten, was 

sie glaubten und hofften. Bis heute. 

So wollen wir uns gemeinsam aufma-

chen und diesem Christus in den Bil-

dern begegnen, uns ansprechen und 

berühren lassen. Biblische und andere 

Texte geben uns Raum zum Nachsin-

nen. Erklärungen zu den Sehenswür-

digkeiten werden mit Momenten der 

Stille und des Austauschs abwech-

seln. 

 

Ecce Homo: Christus – Das Bild des unsichtbaren Gottes 

Führung: Die Veranstaltung wird gelei-

tet von Claudia Fathy, Lektorin an der 

Emmauskirche Neusäß, und Pfarrer 

Christian Agnethler. 

 

Zeitpunkt:  

Samstag, 6. November 2021 

 

Treffpunkt: Kreuzgang der Kirche St. 

Anna 

 

Uhrzeit: 14.00 Uhr 

Dauer: ca. 1 ½ - 2 Stunden 

 

Pandemiebedingt kann dieser Termin 

kurzfristig abweichen oder abgesagt 

werden. 

 

Bitte melden Sie sich per Mail 

(pfarramt.neusaess@elkb.de) oder 

telefonisch im Pfarramt Emmauskirche 

(0821 - 46 38 30) an.  
© Fathy 

© Fathy 

© Fathy 

© Fathy 
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        Gottesdienste in der Emmauskirche Neusäß                                                 September bis November 2021 

05.09., 10.00 Uhr 
14. So. n. Trinitatis 

 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
alkoholfrei, im Freien bei der Kirche 

Pfarrer Agnethler 

12.09., 10.00 Uhr 
15. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst Pfarrer Agnethler 

12.09., 19.00 Uhr 
15. So. n. Trinitatis 

 Taizé-Gebet in der Emmauskirche  

19.09., 10.00 Uhr 
16. So. n. Trinitatis 

 
Gottesdienst  
im Freien bei der Kirche 

Pfarrer Agnethler 

25.09., 10.00 Uhr 
Samstag 

 
ökumenische Andacht  
Stadtmarkt Neusäß 

Ökumenisches 
Team 

26.09., 10.00 Uhr 
17. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl Pfarrer Agnethler 

03.10., 10.00 Uhr 
Erntedank 

 
Familiengottesdienst zum Erntedank 
im Freien 

Pfarrer Agnethler  
mit Team 

10.10., 10.00 Uhr 
19. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst 
Pfarrerin  
J. Metzger 

10.10., 19.00 Uhr 
19. So. n. Trinitatis 

 Taizé-Gebet in St. Thomas Morus  

15.10., 18.00 Uhr 
Freitag 

 
Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 
der Konfirmanden 

Pfarrer Agnethler  
mit Team 

16.10., 10.00 Uhr 
Samstag 

 Konfirmation Gruppe 1 
Pfarrer Agnethler  
mit Team 

17.10.,  9.00 Uhr 
20. So. n. Trinitatis 

 Konfirmation Gruppe 2 
Pfarrer Agnethler  
mit Team 

17.10., 11.00 Uhr 
20. So. n. Trinitatis 

 Konfirmation Gruppe 3 
Pfarrer Agnethler  
mit Team 

Wir bitten um Verständnis, dass am Konfirmationswochenende (15. - 17.10.) 

wegen der beschränkten Platzzahl in der Kirche ausschließlich die Konfir-

manden und ihre Familien zu den Gottesdiensten kommen können. 
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        Gottesdienste in der Emmauskirche Neusäß                                                 September bis November 2021 

Der Gottesdienstkalender steht unter dem Vorbehalt, 

dass das Corona-Infektionsgeschehen weiter Gottes-

dienste in dieser Form zulässt.        

Bitte melden Sie sich weiterhin vor den Gottesdiensten im Pfarramt an, 

entweder telefonisch  

(Tel. 46 38 30) oder per Mail: pfarramt.neusaess@elkb.de 

 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite 

www.neusaess-evangelisch.de über die aktuellen Entwick-

lungen.  

24.10., 10.00 Uhr 
21. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst Pfarrer Agnethler 

31.10., 10.00 Uhr 
Refórmationsfest 

 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
alkoholfrei 

Pfarrer Agnethler 

07.11., 10.00 Uhr 
Drittletzter Sonntag 

 Gottesdienst Pfarrer i.R. Holler 

13.11., 18.00 Uhr 
Samstag 

 Neusäßer Friedensnacht in St. Ägidius 
Ökumenisches  
Team 

14.11., 10.00 Uhr 
Vorletzter Sonntag 

 Gottesdienst Lektorin C. Fathy 

14.11., 19.00 Uhr 
Drittletzter Sonntag 

 Taizé-Gebet in der Emmauskirche  

17.11., 19.00 Uhr 
Buß- und Bettag 

 
Ökumenischer Gottesdienst 
mit alkoholfreien Abendmahl 

Pfarrer Agnethler  
mit Team 

21.11., 10.00 Uhr 
Ewigkeitssonntag 

 
Gottesdienst mit  
Gedenken der Verstorbenen 

Pfarrer Agnethler 

28.11., 10.00 Uhr 
1. Advent 

 Familiengottesdienst mit Kita 
Pfarrer Agnethler  
mit Kita-Team 

05.12., 10.00 Uhr 
2. Advent 

 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
alkoholfrei 

Pfarrer Agnethler  
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An alle Kinder im Alter von 6–11 Jahren! 
Herzliche Einladung zu einem gemeinsa-

men Nachmittag, 

am 09.10.2021 von 14–16 Uhr  in den 

Räumen der Emmauskirche in Neusäß und 

nach Möglichkeit auch draußen 

Thema: Gott begegnen! 

Über Deine Teilnahme und eine Anmeldung im Pfarramt (Tel. 0821–

463830) würden wir uns freuen. 

 
 Deine Melissa Fleischmann-MacDonald und Hanne Agnethler 

Kinder und Familien - herzliche Einladung 

Komm, mach mit beim Krippenspiel! 
 
Wir suchen begeisterte Schauspieler und Schauspielerinnen! 

Die Probentermine finden meistens an den ersten beiden Adventswo-

chenenden statt und die Generalprobe üblicherweise in der Woche vor 

Weihnachten. 

 

Genaueres - ob online oder in Präsenz - und die genauen Termine wer-

den noch bekannt gegeben! 

 

Bei Interesse am besten schon vorab oder bis zu Beginn der Herbstferien 

im Pfarramt melden (Email: pfarramt.neusaess@elkb.de). Wenn Du ge-

nau weißt, dass Du mitmachen willst, bitte mit Angabe von Namen, 

Schulklasse, Alter, Telefonnummer und Adresse; sowie - ob Du eine 

Sprech- oder eine Spielrolle haben möchtest! 

 

Ich freue mich auf Dich, Hanne Agnethler. 

mailto:pfarramt.neusaess@elkb.de
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Herzliche Einladung zum  
Familiengottesdienst am Erntedankfest! 
 
Sonntag, 03.10.2021 im Freien 

Genauere Informationen werden noch bekannt  

gegeben! 

Das Familiengottesdienst-Team 

Konfirmandenkurs 2020/2021 

Kurz vor den Sommerferien haben 

unsere 14 Konfirmandinnen und 

Konfirmanden die Stolen gebatikt, 

die ihnen bei der Segnung während 

des Konfirmationsgottesdienstes  am 

16. und 17. Oktober überreicht wer-

den.  

Wir wünschen ihnen einen schönen, 

feierlichen Gottesdienst und Gottes 

reichen Segen für danach. 
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In der Woche nach den Herbstferien 

2021 beginnt der neue Konfirman-

denkurs für alle evangelischen Ju-

gendlichen, die 2022 in der Em-

mauskirche konfirmiert werden. 

Wenn Sie noch keine Einladung zum 

Kurs bekommen haben, können Sie 

im Pfarrbüro nachfragen bzw. die 

ausgefüllte Anmeldung für Ihre 

Tochter/Ihren Sohn dort abgeben. 

 

Anmeldeschluss für den Kurs ist 

Freitag, der 17. September 2021. 

Am Dienstag, den 28. September 

findet dann um 19.30 Uhr der erste 

Elternabend in der Emmauskirche 

statt. 

 

Der erste Kurstermin für alle Konfir-

manden ist dann am Dienstag, den 

9. November, 18.00-19.30 Uhr.  

Die weiteren Kurstreffen finden zum 

Teil dienstags am Abend, zum Teil 

samstags am Vormittag statt.  

Einen genauen Terminplan erhalten 

Sie mit der Einladung zur Anmel-

dung oder - wenn Sie noch nicht an-

geschrieben wurden - über das 

Pfarrbüro. 

 

Auch im Herbst 2021 ist die Corona-

situation noch nicht absehbar; alle 

Termine sind vorbehaltlich der Mög-

lichkeit, sie wahrzunehmen, geplant; 

evtl. werden Kurstreffen auch online 

- über das Internet - stattfinden. 

 

Das Konfikurs-Team freut sich, 

euch, liebe Konfirmanden, kennen 

zu lernen und lädt euch ein, euch 

gemeinsam mit uns auf einen span-

nenden Gemeinschafts- und Glau-

bensweg aufzumachen. 

 

Für das Konfikurs-Team 

Pfarrer Christian Agnethler 

Konfirmandenkurs 2021/2022 
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Hallo, hier sind wir 

wieder und haben 

Einiges zu berich-

ten! 

Der Sommer war ja 

leider vom Wetter 

her nicht ganz so, 

wie wir ihn uns gewünscht haben, 

aber wir konnten in der Kita und in 

der Umgebung doch einige schöne 

und aufregende Tage erleben und 

hatten somit unser eigenes tolles 

„Sommerfestival“! 

 

Die einzelnen Gruppen besuchten 

Spielplätze in der Umgebung und 

gingen Eis essen, sogar unsere 

Jüngsten aus der Krippe ließen sich 

das leckere Eis von der Eisdiele 

schmecken. 

 

Ein Besuch bei Bauer Blank war 

auch dabei. Dort wurden Pflanzen 

für unsere Hochbeete gekauft. 

Die Vorschulkinder – unsere Schlau-

mäuse – konnten zum Abschluss 

ihrer Kindergartenzeit leider immer 

noch nicht in der Kita übernachten. 

Daher plante das Kita Team einen 

aufregenden Nachmittag und langen 

Abend für die „Großen“. 

Am Nachmittag kamen zwei Sanitä-

ter mit einem Krankenwagen vorbei 

und die Kinder durften den Wagen 

von innen bestaunen. Die beiden 

Sanitäter erklärten den Kindern ge-

duldig viele Dinge, die für ein Wund- 

und Trauma-Training wichtig sind 

und den Kindern etwas mehr Sicher-

heit geben, sollte etwas passieren. 

Sie durften einen Verband anlegen, 

sich auf die Liege legen, mit dem 

Stethoskop ihr Herz hören und noch 

einiges mehr. 

Danach kochten sie gemeinsam ihr 

Abendessen – Pizza – denn so ein 

aufregender Tag macht natürlich 

hungrig. 

Nach dem Abendessen kam die 

nächste Überraschung. Zwei Feuer-

wehrmänner von der freiwilligen 

Feuerwehr Neusäß zeigten den Kin-

dern sehr anschaulich und einfühl-

sam, wie man sich in einem Brand-

fall verhält. Was man sagen soll, 

wenn man die 112 anruft und wie 

man sich danach in Sicherheit 

bringt. Die kindgerechte Brandschut-

zerziehung war für alle Schlaumäu-

se sehr interessant. 

Dann wurde der Kindergarten ver-

raucht, die Kinder mit ihren Erziehe-

rinnen verteilten sich zum Teil in den 

Räumen der Kita und schon ging 

ganz laut der Rauchmelder los – und 

dann kamen sie – „die Retter“ mit 

allen Feuerwehrfahrzeugen, Blau-

licht und Sirene. 

News aus der Kindertagesstätte „Regenbogen“ 
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Es war eine realitätsnahe Übung mit 

Evakuierung der Kinder und den Er-

zieherinnen. Für uns alle war es sehr 

aufregend und wir sprechen der frei-

willigen Feuerwehr von Herzen ein 

großes, dickes Lob aus. 

 

Sie arbeiteten sehr schnell, professi-

onell und waren den „Kindern in Not“ 

gegenüber sehr sensibel. Alle wur-

den gerettet, sogar die Dummies 

vom Dach. 

Wenn Sie von der Übung Bilder se-

hen möchten, können Sie dies auf 

der Homepage der Neusäßer Feuer-

wehr. 

 

Herr Kratzer, von „starke Menschen“ 

Augsburg, konnte auch wieder für 

die Vorschulkinder den Selbstbe-

hauptungskurs bei uns anbieten. 

Danke dafür!  

 

Hier werden die Kinder spielerisch 

an das Thema Selbstbehauptung 

herangeführt. Das Training findet in 

lockerer Atmosphäre statt. Die Inhal-

te des Kurses werden mit Spielen, 

körperlichen Übungen und Ge-

schichten trainiert. Bei den Übungs-

einheiten wird vor allem Wert auf 

den respektvollen und freundlichen 

Umgang mit den Kindern gelegt, da-

mit sie spüren, dass ihre Anliegen 

und Gefühle ernst genommen wer-

den. Die Kinder werden spielerisch 

motiviert, gegenüber Fremden, Be-

kannten und auch Freunden das vor-

her gefühlte Nein durchzusetzen und 

Beachtung von Grenzen einzufor-

dern. Darauf aufbauend soll aber 

auch jedes Kind selbst Grenzen res-

pektieren und achten. 

 

Eine Clowness hat uns auch noch in 

der Kita besucht und uns einen lusti-

gen und schönen Vormittag be-

schert. Engagiert wurde sie von den 

Eltern unserer Kita – Kinder. Vielen 

herzlichen Dank! 

 

Ebenso konnten wir noch unseren 

Gewinn von der Weihnachtsbaumak-

tion bei der Firma Hartmann in Neus-

äß einlösen und vergnügten uns ei-

nen ganzen Tag auf einer Hüpfburg 

vor unserer Kita. Auch hierfür ein 

herzliches Dankeschön. 

 

Nach so einem aufregenden Som-

mer wünschen wir uns nun einen 

schönen und ruhigen Herbst in unse-

rer Kita und Ihnen alles Gute und 

Gottes Segen. 

 

Die Kinder und das Team der Kita 

Regenbogen 



23  

Kindertagesstätte Emmaus 

Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Gemeindemitglieder,  

 

für alle hier in Emmaus war die 

Rückkehr in den Regelbetrieb eines 

der schönsten Ereignisse der letzten 

Monate und natürlich hoffen wir alle, 

dass es möglichst lange so bleiben 

wird, dass alle Kinder die Kita besu-

chen dürfen. Viele verschiedene 

Themen beschäftigen die Kinder, vor 

allem aber ist die Freude, wieder 

miteinander im sozialen Kontakt und 

mit den Freunden aus der Gruppe 

spielen, lernen und wachsen zu dür-

fen, groß.  

 

Und endlich sind wir im langersehn-

ten Sommer angekommen und es ist 

wieder richtig warm und schön drau-

ßen, so dass wir viel Zeit im Freien 

verbringen können und das Spielen 

und Toben in unserem großen Gar-

ten so richtig genießen können. Flei-

ßige Eltern haben uns dabei unter-

stützt, ein Gemüsebeet anzulegen. 

Jeden Tag sind wir mit dem Gießen 

der zarten Pflänzchen beschäftigt 

und beobachten, wie diese täglich 

wachsen und gedeihen.  

 

In den nächsten Wochen ist unser 

Team mit vielen Planungen für die 

zukünftige pädagogische Arbeit und 

die verschiedenen gruppenübergrei-

fenden Projekte wie z.B. dem 

Waldtag, den wir im Herbst endlich 

einführen möchten, beschäftigt.  

 

Wir alle hoffen natürlich, dass uns 

das Corona-Virus und die damit ver-

bundenen Einschränkungen nicht 

wieder einholen und einen Strich 

durch die Rechnung machen.  

 

Wir wünschen Ihnen allen eine schö-

ne und erholsame Sommerszeit! 

 

Bleiben Sie gesund! 

 

Ihre Barbara Praß  

mit Team Emmaus  
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Herzliche Einladung 

Church & Chill 

 

Für alle zwischen ca. 11 und 14 Jahren 

am Freitag, den 24.09.2021 
 

in den Gemeinderäumen der Emmauskirche Neusäß, 
Etzelstr. 10 

 

von 18.00 bis 20.30 Uhr 
 

Bringt bitte auf jeden Fall eine Maske mit. Genauere 
Infos, ob und wie unser Treffen durchgeführt wer-
den kann, findet ihr in der Woche vorher auf der 

Homepage: 
 

www.neusaess-evangelisch.de/erleben/gemeindekreise/church-chill/ 
 

Es wäre super, wenn ihr euch im Pfarramt oder  
über unsere WhatsApp Gruppe anmeldet. 

Tel. 0821 / 46 38 30 oder pfarramt.neusaess@elkb.de 

Wir freuen uns, 
Euer Jugendleiterteam 

und 

Petra Raßhofer / Kerstin Jaschke 

mailto:pfarramt.neusaess@elkb.de
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Buchempfehlung 

Iris Wolff: 
Die Unschärfe der Welt 

Iris Wolff hat mit ihrem Titel „Die Un-

schärfe der Welt“ den diesjährigen 

Evangelischen Buchpreis gewonnen. 

Lesen Sie die Begründung der Jury: 

 

„Was für ein Reichtum begegnet uns 

in diesem Buch. Es ist Zeitgeschich-

te, Liebesgeschichte, Familienerzäh-

lung in einem. Voller Poesie und phi-

losophisch noch dazu. „Die Unschär-

fe der Welt“ erzählt vom Leben eines 

Pfarrers und seiner Familie während 

der kommunistischen Diktatur in Ru-

mänien. Es gilt, den Alltag mit seinen 

Freuden und Widrigkeiten zu bewäl-

tigen, die Angst vor der Unterdrü-

ckung und Verfolgung durch den 

rumänischen Geheimdienst auszu-

halten, Armut und Mangel zu beste-

hen. Der Roman erzählt zugleich 

von der Liebe. Wie sie entsteht und 

wächst, wie sie verloren geht, wie 

sie sich in der Routine einrichtet, wie 

sie verraten wird und wie sie auch 

eine Trennung überdauert. Mit nüch-

ternem Blick und großer Zartheit 

lässt Iris Wolff uns an den Menschen 

und ihren Entdeckungen der Liebe 

teilhaben. 

Und es ist die Geschichte einer Fa-

milie von Donauschwaben, die be-

schreibt, wie vier Generationen mit-

einander verflochten sind, wie sie 

zusammengehören und doch jeweils 

ihre eigenen Wege gehen. 

Und zwischen all diesen Facetten 

des Lebens streut die Verfasserin 

immer wieder feine Beobachtungen 

ein über die Sprache, das Erzählen 

von Geschichten, das Erleben der 

Zeit, das Wachsen im Leben. 

Mit kurzen, prägnanten Sätzen leitet 

die Autorin überraschende Wendun-

gen ein, macht neugierig, nimmt ihre 

Leserinnen und Leser mit in die 

Träume der Menschen und ihrer Er-

innerungen. Der Blick auf die Welt 

muss dabei unscharf bleiben. Denn 

das Wahrnehmen und Verstehen 
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des Geschehens sind nicht eindeu-

tig. Manchmal lässt es sich nur in 

der Sprache der Poesie metapho-

risch beschreiben. 

Iris Wolff ist ein Buch gelungen, das 

einen sehr realistischen Blick auf 

das Leben wirft. Und das zugleich 

eine große Liebeserklärung an das 

Leben ist. Es macht Freude es zu 

lesen und stimmt hoffnungsfroh.“ 

Quelle: „Ev. Literaturportal e.V.“ 

 

Der Evangelische Buchpreis wird 

seit 1979 vom Dachverband evange-

lischer öffentlicher Büchereien, dem 

Ev. Literaturportal, verliehen. Prä-

miert werden Bücher, die anregen 

über uns selbst, unser Miteinander 

und unser Leben mit Gott neu nach-

zudenken. 

Iris Wolff 

Die Unschärfe der Welt 

Klett-Cotta Verlag 

August 2020 – 213 Seiten 

ISBN: 978-3-608-98326-5 

20 20,00 EUR (D) 

 

 

 

Sabine Blümelhuber 
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Kontakte - Ansprechpartner 

 
Besuchsdienst  
der Emmausgemeinde 

Ursula Wengenmayr  46 38 30 
Ingrid Grünert   48 32 59 

 
Seniorentreff Ingrid Grünert  48 32 59 

 
Chor Eva-Marie Drechsel  24 65 38 15 

 Frauentreff Elisabeth Volz-Goller  46 36 26 

 Kindergottesdienstkreis Hannelore Agnethler   46 38 30 

 Gottesdienstband Wolfram Jaschke  356 69 

 Church & Chill 
Kerstin Jaschke  356 69 

Petra Raßhofer  207 52 53 
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Wir sind für Sie da 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Neusäß    

 Etzelstraße 10, 86356 Neusäß     46 38 30 
 E-Mail:   pfarramt.neusaess@elkb.de       Fax  45 16 19 
 Internet: www.neusaess-evangelisch.de 
 
 

Pfarrer Christian Agnethler      46 38 30 
   
 

Pfarramts- Ursula Wengenmayr, Bürostunden: 
Sekretärin Mo., Mi., Fr. 8:30 - 11:30 Uhr und Do. 17 - 19 Uhr 
 
 
 

Vertrauensmann des  

Kirchenvorstands  Gerd Herberg     0174 37 53 849 
 
 

Leiterin der Birgit Meyer     46 82 94 
Kindertagesstätte Etzelstraße 12 
Regenbogen 86356 Neusäß 
 
Leiterin der Barbara Praß     48 67 37 - 0 
Kindertagesstätte Oskar-von-Miller-Str. 1d 
Emmaus 86356 Neusäß 

 

21. Oktober 2021 

Redaktionsschluss 

für den nächsten Gemeindebrief: 

Förderverein Emmauskirche e. V. 
  Irene Bleisteiner, 1. Vorsitzende    54 39 764 
 
Evang. Diakonieverein Neusäß-Westheim-Diedorf 
  Ingrid Grünert, Geschäftsführerin    48 32 59 
 
Ökumenische Sozialstation     46 78 78 
  Bgm.-Kaifer-Str. 10, 86356 Neusäß 

Bankverbindungen für Spenden und Beiträge:     

Evang.-Luth. Pfarramt Neusäß IBAN: DE65 7205 0101 0000 2920 52 

Förderverein Emmauskirche e. V. IBAN: DE59 7205 0101 0000 2928 39 

Evang. Diakonieverein IBAN: DE14 7205 0101 0380 2908 58 
Neusäß-Westheim-Diedorf e.V.   

alle Konten bei der Kreissparkasse Augsburg       BIC: BYLADEM1AUG 
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neusäß 
Etzelstr. 10, 86356 Neusäß 
E-Mail: pfarramt.neusaess@elkb.de 
www.neusaess-evangelisch.de       

 0821 / 46 38 30                      Fax 0821 / 45 16 19 

 

 

https://deref-gmx.net/mail/client/TPceuu5aR8w/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.neusaess-evangelisch.de

